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AUS DEM HEIMISCHEN GESCHÄFTSLEBEN

Größte Einzelspende der Sparkassenstiftung
Kolonialwarenladen und historische 

Gaststätte entstehen auf Tierparkgelände
GW Nordhorn (am). Es gab
Fristen zu beachten und Richtli-
nien von Förderprogrammen zu
berücksichtigen, doch nach lan-
ger Planung konnte der Ge-
schäftsführer des Nordhorner
Tierparks, Thomas Berling, im
Rahmen einer Pressekonferenz
von einem freudigen Ereignis
berichten: Die Finanzierung für
den Kolonialwarenladen mit
historischer Gaststätte auf dem
Gelände des Vechtehofes ist ge-
sichert. Der Spatenstich soll am
22. August erfolgen.

Wie Thomas Berling zur Entste-
hung erläuterte, habe alles mit
der Präsentation von heimischen
Nutztierrassen auf dem Vechte-
hof begonnen. Es reifte die Idee
„Erhalten durch Aufessen“. Das
bedeutete, daß Rassen wie die
Bunte Bentheimer und das Bent-
heimer Landschaf nur vom Aus-
sterben bewahrt werden können,
wenn sie wirtschaftlich genutzt
werden. Im Kolonialwarenladen
mit angeschlossener Gaststätte
sollen regionale Produkte wie
Wurst und Käse von heimischen

Tierrassen angeboten werden.
Darüber hinaus dienen die bei-
den Gebäude als Plattform für
weitere Anbieter regionaler Pro-
dukte wie beispielsweise der Kä-
serei Dennemann.
Mit Blick in die Zukunft nannte
Berling als nächste größere Pro-
jekte des Tierparks die Anlegung
eines Hafens am Vechteufer und
die Errichtung eines Heuerhau-
ses.
Mit der größten Einzelspende in
ihrer Geschichte in Höhe von 

Fortsetzung auf Seite 10

Grafschafter Frauen Union besuchte 
das Thermalsole- und Schwefelbad

GW Bad Bentheim. Die Frau-
en Union der Grafschaft Bent-
heim kam zu einem Rundgang
unter fachkundlicher Leitung
durch die Anlagen des Thermal-
sole- und Schwefelheilbades zu-
sammen. Das vielfältige thera-
peutische Angebot, der Ausbau
der Bettenzahl, das hohe Niveau

der Kurklinik und die neu erstell-
ten Außenanlagen des Thermal-
solebades fanden uneinge-
schränkte Anerkennung der FU.
Zur Diskussion gestellt wurde
die Arbeitsplatzsituation und die
Betreuung von Kindern wäh-
rend des Kuraufenthalts von
Müttern. "Wir freuen uns, in un-

serem Landkreis eine so hoch-
wertige Kureinrichtung zu besit-
zen", sagte die Kreisvorsitzende
Ulla Knüver, die bei dem Info-
rundgang von der stellvertr.
Landrätin Helena Hoon und der
ehemaligen Landrätin Maria
Köttering unterstützt wurde.
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Busverkehr weiter Streitpunkt
Großes Interesse an Ergebnissen des 

Wettbewerbs „Umgestaltung Firnhaber Straße“
GWNordhorn (am). Insgesamt
großes Interesse fand die Aus-
stellung des Wettbewerbes
„Umgestaltung Firnhaber Stra-
ße“.
Insgesamt 7 Architekturbüros
hatten an dem eingeschränkten
Wettbewerb teilgenommen.
Der erste Preis ging an das Ber-
liner Architekturbüro a24 Land-
schaft Robel Swillus und Part-
ner.
Nach den Worten des Vorsitzen-
den der Jury, Prof. Schonhoff aus
Hannover, zeichnet sich der Ent-
wurf besonders dadurch aus, daß
bei ihm im Gegensatz zu ande-
ren Entwürfen die Identität der
Straße gewahrt bleibe. Als wei-

tere zentrale Gründe nannte er
die gelungene Verbindung mit
der Haupstraße, die Anpflan-
zung kleinerer Bäume,  die
Schaffung von Sitzgelegenhei-
ten und die Gestaltung der Ne-
benwege. 
In einer anschließenden Diskus-
sion merkte Volker Ebel von der
„Quartiersinitiative Firnhaber
Straße“, die maßgeblich am Pro-
jekt beteiligt war, kritisch den
Busverkehr an, der eine erhebli-
che Einschränkung der Attrakti-
vität der Firnhaber Straße dar-
stelle. Er wünscht sich die Firn-
haber Straße als integrierten Be-
standteil einer vergrößerten Fuß-
gängerzone. Weiterer Kritik-

punkt war die Eingangssituation
zu den Vechte-Arkaden.
Wie Stadtbaurat Lothar Schrei-
nemacher zum weiteren Verfah-
ren erläuterte, wird der Entwurf
in den nächsten Wochen den
Gremien des Stadtrates wie dem
Stadtentwicklungsausschuß,
dem Verwaltungsausschuß und
schließlich dem Stadtrat vorge-
stellt. Man hoffe, so der Stadt-
baurat, im Herbst 2009 mit den
Bauarbeiten beginnen zu kön-
nen.
Demnächst wird auch eine Info-
Box (wie beim KTS) mit den
Plänen des Wettbewerbs aufge-
stellt werden.
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Straßburg
und Colmar

Mit Besuch in Heidelberg. Jetzt als 4-Tages-Reise
mit Ausflugsmöglichkeit Freiburg/Schwarzwald

3-Bett-Zi. DZ EZ

31. 7. – 3. 8. 2008 299.- 309.- 449.-
Unsere Leistungen:
� Fahrt im modernen Reisebus
� 3x ÜF Hotel Holiday Inn****, Straßburg
� 1x Abendessen mit elsässischen Spezialitäten
� Stadtführungen in Straßburg und Colmar
� Weinprobe an der elsässischen Weinstraße
� Abendschiffsfahrt auf der Ill
� Besuch in Heidelberg
� Qualifizierte, durchgehende Reiseleitung

NORDHORNER GROSSRAUMKINOS
Info-Tel.: 0 59 21 / 57 33 · Internet: www.abc-kino.de

❋Top-Filme für kleine Preise ❋ – Programm vom 17. 7. bis 23. 7. 2008

ASTORIA-PALAST

BAVARIA-LICHTSPIELE

CAPITOL-FILMTHEATER
„Hancock” (ab 12 J.)

Täglich 21.00 Uhr

„Kung Fu Panda” (ab 6 J.)
Täglich 17.00 und 19.00 Uhr – Fr./Sa./So. auch 15.00 Uhr –

nachmittags 4.00 EUR

„Freche Mädchen” (ab 6 J.)
Täglich 15.00, 17.15 und 20.00 Uhr – Di. nur 15.00 und 17.15 Uhr –

nachmittags 4.00 EUR

„Unsere Erde” (ab 6 J.)
Dienstag 20.00 Uhr

„Mamma Mia” (ab 0 J.)
Täglich 17.15 und 20.00 Uhr – Fr./Sa./So. auch 14.30 Uhr –

nachmittags 4.00 EUR

– Programmänderungen vorbehalten –

Der gute Ruf 5055

GW Nordhorn. Zur Zeit kön-
nen sich noch alle 11 bis 14jäh-
rigen kostenlos für den Som-
merleseclub der Euregio-Bü-
cherei anmelden, Bücher aus-
leihen und bewerten. Ebenso
sind noch einige Plätze bei ver-
schiedenen Workshops frei.
Eine Schreibwerkstatt für jun-
ge Menschen wird an den bei-
den Tagen Mittwoch, 16. Juli,
und Mittwoch, 23. Juli jeweils
von 10 bis 12 Uhr angeboten.
Alle, die gerne Geschichten
schreiben, sind von Kursleite-
rin Heike Koschnicke herzlich
in die Bücherei eingeladen.Für
die Fahrt zum Fußball-Freund-
schaftsspiel FC Schalke 04 ge-
gen Glasgow Rangers am
Samstag, 19. Juli in Gelsenkir-
chen sind ebenfalls noch Kar-
ten erhältlich. 
Zwei Lese- und Filmnächte in
der Bücherei stehen unter dem
Motto „Von Acht bis Mitter-
nacht. Am 18. Juli und am 15.
August öffent die Bücherei da-
für extra am Abend ihre Türen.
Auf dem Programm stehen ei-
ne Kennlernrunde, eine aufre-
gende Schatzsuche, eine span-
nende Filmvorführung und ei-
ne abschließende Talkrunde.
Lesen und ein Erfahrungsaus-
tausch über die gelesenen Bü-
cher ist natürlich auch möglich.
Am Montag, dem 21. Juli kann
jeder, der in „Kaufrauschlaune“
ist, gemeinsam mit den Mitar-
beiterinnen in die Buchhand-
lung gehen, einige Bücher kau-
fen und in der Bibliothek schau-
en, welchen Weg die Bücher bis
zur Ausleihe gehen. Dieser
Blick hinter die Kulissen findet
von 14 bis 17 Uhr statt.
Ebenfalls einen Blick hinter die
Kulissen bieten die Grafschaf-
ter Nachrichten am  Donners-
tag, dem 17. Juli, um 14.00 Uhr
und am Montag, 28. Juli, um

16.00 Uhr. Wer wissen möchte
wie eine Zeitung entsteht, kann
sich hierfür in der Bücherei an-
melden.
„Mach deine eigene Radiosen-
dung“ heißt es dann am 4., 11.
und 18. August jeweils von
15.00 bis 17.00 Uhr. In der
Ems-Vechte-Welle können In-
teressierte eine Sendung vorbe-
reiten, andere Club-Mitglieder
interviewen, die Musik aussu-
chen dann auf Sendung gehen.
Eine „Pressekonferenz“ findet
am Montag, dem 4. August, in
der Buchhandlung Viola Taube
statt. Dort werden Bücher vor-
gestellt, die anschließend be-
schrieben werden sollen. Für
zwei Euro Eintritt ist die Buch-
handlung an dem Tag von 18 bis
20 Uhr für alle Angemeldeten
geöffnet.
In einem Manga-Zeichenwett-
bewerb besteht die Möglich-
keit, Zeichnungen bis zum 22.
August in der Bücherei abzuge-
ben. Die besten Arbeiten erhal-
ten einen Preis und werden im
September in der Bücherei aus-
gestellt.
„Meine Bücherei“. Unter die-
sem Motto steht der große Fo-
to-Wettbewerb. Fotos zum The-
ma Lesen, Bücher und Biblio-
thek können an info@euregio-
buecherei.de geschickt werden.
Die originellsten oder witzigs-
ten Fotos werden prämiert und
kommen auf die Homepage der
Euregio-Bücherei. Im Septem-
ber können die Arbeiten in der
Bücherei besichtigt werden.
Immer dienstags gibt es um 10
Uhr in der Bücherei die Gele-
genheit für alle Clubmitglieder,
sich zu treffen und auszutau-
schen. Hier werden alle Fragen
rund um den Club beantwortet.
Alle Informationen sind zu fin-
den unter www.euregio-
buecherei.de

Im „Julius“-Sommerleseclub
noch Plätze frei

Info-Video im Pflegezentrum
Angehörige als Partner im

Pflegeprozeß
GW Nordhorn. Der Film „An-
gehörige als Partner im Pflege-
prozeß“  wird im Monat Juli je-
den Mittwoch um 10 Uhr und
um 14 Uhr im Konferenzraum
des Pflegezentrums Nordhorn
an der Rovenkampstraße 34 ge-
zeigt.
Die Aufnahme eines dementiell
Erkrankten ins Heim wird von
den pflegenden Angehörigen
nicht in jedem Fall und nicht so-
fort als Entlastung empfunden.
Das Gefühl, sich vor der Ver-
antwortung gedrückt zu haben,
eigene Ansprüche an die Pfle-
gequalität der Einrichtung,aber
auch Ablehnung als Störenfried
seitens des Personals tragen da-
zu bei, daß das Verhältnis zwi-
schen Pflegefachkräften und
der Familie des Bewohners be-
lastet ist.
Am Beispiel der gemeinsamen
Erinnerungspflege, wie sie in
einer ambulanten Betreuungs-
gruppe für pflegende Angehöri-
ge und Betroffene praktiziert
wird, zeigt das Video den viel-
fältigen Nutzen sinnvoller Akti-
vitäten mit Angehörigen: Sie
verleben die gemeinsame Zeit

auf neue Weise und sie sehen
wieder verstärkt die schönen
Zeiten, die sie mit den Gesun-
den verbracht haben. Für die
Pflegenden wiederum kann die
Einbindung der Familie die bio-
graphische Arbeit intensivieren
und zugleich an anderer Stelle
entlastend wirken. Den Gewinn
solcher Angebote haben alle
Beteiligte, nicht zuletzt der de-
mentiell Erkrankte selbst.
Der Film schildert die Prinzi-
pien des Ansatzes, die sich auf
andere Aktivitäten im stationä-
ren Bereich übertragen lassen.
Darüber hinaus gewinnt der
Zuschauer einen Eindruck,
welcher Einsatz und welche Er-
fahrungen hinter diesen Angeö-
rigen liegen, bevor sie Lebens-
partner,Vater oder Mutter in ei-
nem Heim versorgen lassen.
Deutlich wird: Sie werden sich
nicht mit der Rolle des stillen,
zurückgezogenen Anghörigen
zufrieden geben. Jede Einrich-
tung tut gut daran, sich auf dies
ebenso kritischen wie enga-
gierten Besucher, deren Anzahl
vermutlich zunehmen wird,
vorzubereiten.

Nordhorner Kleingärtner
suchen Fotos und Dokumente

GW Nordhorn. Der Kleingar-
tenverein Nordhorn feiert in
diesem Jahr sein 75-jähriges
Bestehen. Mitte September
wird auf dem Gelände am En-
de des Ootmarsumer Wegs die-
ses Ereignis groß gefeiert. 
Der Verein plant dazu noch die
Herausgabe einer Broschüre
mit der Chronik und vielen
weiteren Informationen zur

Geschichte des Vereins. Ge-
sucht werden hierzu alte Fotos
vom Schrebergarten und in-
teressante Dokumente, die
eventuell noch bei einigen äl-
teren Mitgliedern vorhanden
sind. Wer sie zur Verfügung
stellen kann, der möge sie in
den Briefkasten des Vereins-
büros werfen oder im Vereins-
heim abgeben.

Hartz-IV-Leistungen
Anpassung der Regelleistungen

zum 1. Juli 2008
GW Nordhorn. Das Graf-
schafter Comeback teilt in ei-
ner Bekanntmachung mit, dass
zum 01. Juli 2008 die Regelsät-
ze für die sogenannten Hartz-
IV-Leistungen geändert wer-
den. Die Regelleistungen wer-
den automatisch neu berechnet
und nach den neuen Sätzen
ausgezahlt. Das Comeback
weist in seiner Mitteilung da-
rauf hin, dass Änderungsbe-

scheide nicht verschickt wer-
den. Künftig gilt für Alleinste-
hende und Alleinerziehende
ein Regelsatz von 351,00 Euro
monatlich. 
Für Ehe- bzw. Lebenspartne-
rinnen beträgt der neue Regel-
satz 316,00 Euro und für Kin-
der bis einschließlich 13 Jahren
211,00 Euro sowie für Kinder
von 14 bis einschließlich 25
Jahren 281,00 Euro.

Tr öd elmär k t e i n  I h r er  Näh e!
Sonntag, 20. 7. 2008, in Lünne (bei Spelle)

Sonntag, 20. 7. 2008, in Ahaus (Teppich Janning)
Jeder kann mitmachen!

I n f o: Telef on  0 2 5 8 1/ 4 4 6 6 0

Wolfgang
Textfeld
GW 16.07.08




